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KURSBEGINN: 23. JANUAR
BAD KROZINGEN, HERZ-ZENTRUM NICHTRAUCHER IN SECHS WOCHEN

BadKrozingen.Rauchen ist einer
der wichtigsten Risikofaktoren für

die Entwicklung von Herzinfarkt,

Schlaganfall, chronische Bronchitis

und ein Hauptfaktor für die Entste-

hung verschiedener Krebserkran-

kungen. An den Folgen des Rau-

chens sterben in Deutschland täg-

lichetwa300,pro Jahretwa 140.000

Menschen. Das sindmehr Todesfäl-

le als an AIDS, Alkohol, illegale

Drogen,Verkehrsunfälle und Suizi-

de zusammen. Raucher leben un-

gefähr zehn Prozent kürzer als

Nichtraucher.

Selten schaffen Raucher es aber

trotz der bekannten Gefahren von

selbst aufzuhören. Viele Raucher

haben bereits im Durchschnitt fünf

bis zehn frustrane Versuche hinter

sich. Rauchen ist eine Suchtkrank-

heit.

Die für die Sucht verantwortliche

Substanz ist das Nikotin. Das zu er-

kennen ist eine Sache, dasRauchen

aufzuhören aber eine ganz andere.

DenndenWegalleineausderSucht

zu finden ist schwer. Dr. Peter Feil

und Dr. Jacob Loewe sind beide als

Fachärzte für Allgemeinmedizin tä-

tig. Beide verfügen über die Zusatz-

bezeichnung Suchtmedizin undha-

ben die Qualifikation Tabakent-

Herz-Zentrum Bad Krozingen bietet ab 23. Januar einen Kurs zur Rauchentwöhnung an

wöhnung der Bundesärztekammer

erworben.

Erfolgreich haben sie bereits den

Kurs „Nichtraucher in sechs Wo-

chen“ einige Male in den Räumen

der Helios-Rossmann-Klinik in

Breisach und im Herz-Zentrum in

Bad Krozingen durchgeführt.

„Beim letztenKurs in BadKrozin-

gen haben 20 Leute teilgenommen

und bis auf drei haben alle erfolg-

reich mit dem Rauchen aufgehört“,

so Dr. Peter Feil. Wichtig ist ihm bei

dem Kurs immer auch, dass es den

Teilnehmern Spaß macht und kein

Zwang entsteht. Das Programm

wurde vom Arbeitskreis Raucher-

entwöhnung der Universitätsklinik

Tübingen entwickelt und wird dort

bereits über mehrere Jahre sehr er-

folgreichangewandt.Eskombiniert

verhaltenstherapeutische Ansätze,

wie Motivationsförderung, die Re-

flexion über das eigene Rauchver-

halten und das Rückfallmanage-

ment mit einer medikamentösen

Stütze. Denn das physische Wider-

stehen ist nach jahrelangem Rau-

chen schwer. „Über den Zeitraum

der sechs Wochenstunden, immer

Montagabends, lernt der Raucher

sozusagen in der Gruppe das Nicht-

rauchen,“ ergänzt Dr. Feil.

Die Teilnehmer lernen Alternati-

ven zum Rauchen zu entwickeln.

Auch die Möglichkeiten der ge-

fürchteten Gewichtszunahme nach

dem Rauchstopp entgegen zu wir-

ken, werden thematisiert. Die Er-

folgsaussichten sind erwiesener-

maßen hoch. (RK)

Information und Anmeldung zum
Kurs „Nichtraucher in sechs Wochen“
bei Dr. Peter Feil, Telefon
07665/940210, Dr. Jacob Loewe,
Telefon 07667/7022 oder im Internet
unter www.zigaretten-stopp.de

Dr. Peter Feil (links)undDr. JacobLoewehabenbereits viele Erfolgemit dem
Kurs „Nichtraucher in sechs Wochen“ gefeiert. Foto: privat

Am 23. Januar beginnt ein neuer Kurs im Herz-Zentrum. Foto: wag

Staufen. Sturmtief Andrea

hielt die Staufener Feuerwehr

auf Trapp. Im Brunnenriesele

hatte der Sturm Blechteile von

einem Dach los gerissen, die

auf eine Straße zu stürzen droh-

ten. In einemweiteren Einsatz

mussten die Wehrleute eine

Tanne beseitigen, die auf ein

Haus gestürzt war.

Bad Krozingen. Technisches
Versagen ließ die Bad Krozinger

Wehr ausrücken. Der Aufzug

einesHochhauses imLindenring

war stecken geblieben. Die da-

rin befindliche Frau konnte mit

„normalen Mitteln“ nicht befreit

werden. Mit Hilfe eines soge-

nannten Spreizers gelang es den

Wehrmännern allerdings, die

Türe zu öffnen. Die Aktion dau-

erte rund 45 Minuten.

Münstertal. Ein unterhalt-
sames Programm sorgte beim

Dreikönigstreffen in Münstertal,

einem Treffpunkt der Genera-

tion 60+, für gesellige Stunden.

Diverse Vereine aus Münstertal

beteiligten sich an dem Pro-

gramm, so dass den Besuchern

einiges geboten wurde.

Wittnau. Ein freundliches
Miteinander prägte den Neu-

jahrsempfang in Wittnau, der

der Tradition entsprechend mit

einem ökumenischen Gottes-

dienst begann. In seiner Rede

blickte Bürgermeister Enrico

Penthin auf das vergangene Jahr

zurück. Ein ausführlicher Be-

richt folgt in der kommenden

Ausgabe des ReblandKuriers.
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Für Wittnaus Bürgermeister Enri-

co Penthin ist es nicht einfach zu sa-

gen, ob 2011 ein gutes oder ein

schlechtes Jahr war. Durch den Ver-

lust eines geliebten Menschen war

es auch ein Jahr mit traurigen Mo-

menten. „Eswerden aber auch eini-

ge erreichten Etappenziele wie der

Spatenstich und das Richtfest beim

Gallushaus in schöner Erinnerung

bleiben“, sagt er. Imneuen Jahr freut

er sichaufdieFertigstellungdesGal-

lushauses mit den neuen erweiter-

ten Angeboten und Möglichkeiten

für die Kindergarten- und Schulkin-

RK-Umfrage zum Thema: Wie war das alte und was bringt das neue Jahr

der, Senioren, Vereine und Institu-

tionen und auf die beginnende Um-

setzung der Ortsmitte.

Jürgen Bleile ist Kommandant der

Bad Krozinger Gesamt-Feuerwehr.

Mit über 190 Einsätzen hatte diese

im Jahr 2011 wieder viel zu tun.

„Glücklicherweise gab es keinen

größeren Brand“ freute er sich. „Un-

ser größter Einsatz war ein Busun-

fall auf derAutobahn. Die verunfall-

te Reisegruppe aus der Schweiz hat-

te einen Schutzengel dabei, die Pas-

sagiere hatten nur kleinere

Verletzungen“, sagtBleile erleichtert

und fährt fort: „Ich freuemichnatür-

lich über jedes neue Mitglied in

einer Hilfsorganisation, denn dieses

ehrenamtliche Engagement zum

Wohle des Nächsten ist der wahre

Bürgersinn unserer Gesellschaft“.

So wie das Jahr begonnen habe,

werde die Krozinger Wehr vermut-

lich wieder viele Einsätze bekom-

men. Für 2012 erwartet er, dass nun

„die schon längst überfällige Rauch-

melderpflicht“ durch die Landesre-

gierung eingeführt wird. Und eines

liegt Jürgen Bleile ganz besonders

amHerzen: „Ich hoffe, dass alle Ret-

Regio. Schon in der vergangenen
Woche hatten wir mit Karlheinz
Burgert, Wolfgang Riesterer, Jo-
chenStrübin, EvelynWassmerund
Helmut Zimmermann fünf Vorsit-
zende regionaler Gewerbevereine
gefragt, wie das vergangene Jahr
für sie war und welche Chancen
sie für dasneue Jahr sehen.Heute
nun kommen drei weitere Perso-
nen zu Wort, die ebenfalls in ver-
antwortungsvollen Positionen in
der Öffentlichkeit stehen.

tungskräfte unfallfrei nach den Ein-

sätzen zurück nach Hause kom-

men“.

Harald Sutter, Vorsitzender des

Münstertäler Gewerbevereins, kann

auf ein sowohl privat als auch ge-

schäftlich gutes Jahr zurückblicken.

„Was für mich 2011 in Erinnerung

bleibt, ist der Gewerbeball zum 30-

jährigen Bestehen des Gewerbe-

und Handelsverein Münstertal, die

Reaktorkatastrophe in Fukushima

sowie die positive Resonanz derAb-

stimmung zum Bau von Windener-

gieanlagen imMünstertal“, sagt Sut-

terundbedauert aber, „dasseinaus-

wärtiger Windkraftbetreiber den

Zuschlag für die Pachtverträge der

geeignetenGrundstücke zumBetrei-

ben derWindräder erhielt“. Für das

Jahr 2012 wünscht er sich, dass die

drei einheimischen Gewerbetrei-

bende, die dringend ein Gewerbe-

grundstück im Münstertal suchen,

mit tatkräftiger Unterstützung des

Gemeinderats und der Gemeinde-

verwaltung, fündig werden. Und er

freut sichnatürlich auf dieGewerbe-

schau in Münstertal, die am 22.

April stattfinden wird. (mu)Enrico Penthin. Foto: RK

Harald Sutter. Foto: anw Jürgen Bleile. Foto: bw

Über eine besondere Auszeichnung konnten sich Mark Twiehaus

(links) und Manuel Stippl (rechts), Inhaber des Finest Fitness Label in

Bad Krozingen, zum Jahresbeginn freuen. Das Studio wurde von der

Unternehmensberatung Kerstan Consult in der Kategorie „Beste Stu-

diokonzeption“ zum Fitnessstudio des Jahres gewählt. Seit Februar

2011 sindTwiehausundStipplbeiKerstanConsult, diedieerfolgreichs-

ten Clubs in Deutschland betreuen. Seither haben sie in kurzer Zeit

viele Tipps der Experten umgesetzt und insgesamt rund 300.000 Euro

indenUmbauundzumWohlederMitglieder investiert.anw/Foto: anw

Kurs zeigt Alternativen auf

Schneechaos „Nicht einfach zu sagen“

Fitnessstudio des Jahres


